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Nebojsa Simic brachte zuletzt den ASV Hamm-Westfalen  
zur Verzweifelung. Beim 18:28-Sieg über den Aufsteiger  
parierte der MT-Keeper innerhalb von nur 37 Minuten  
unglaubliche 17 Torwürfe, darunter einen Siebenmeter.  
Insgesamt waren es 60% aller Würfe, die “Simo”  
vereitelte. Seine Leistung entsprach einem HPI-Wert* von 
98, mit welchem er es in die «HBL-Mannschaft des neunten 
Spieltags» geschafft hat. 
 
*Der HPI-Wert beim Torhüter errechnet sich aus gehaltenen  
Bällen und kassierten Toren. Ausgangswert ist 100. Es werden die 
Wurfpositionen mit Punkten gewichtet. Ein gehaltener Ball von 
sechs Metern bringt mehr Pluspunkte als ein abgewehrter Ball aus 
dem Rückraum. Ein kassiertes Tor aus dem Rückraum hatt mehr 
Minuspunkte zur Folge als eines von sechs Metern. Der maximal 
erreichbaer HPI ist ebenfalls 100.
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Der eine ist in die Liga zurückge-
kehrt, der andere in die Erfolgsspur. 
Nach drei Jahren im Unterhaus ist 
der VfL Gummersbach jetzt wieder 
dort, wo er nach Meinung wohl aller 
Handballfachleute hingehört: in die 
1. Liga! Dass die Oberbergischen 
aufgrund ihrer glorreichen Historie 
hier nun unter “besonderer Beobach-
tung” stehen, ist nachvollziehbar. 
Was ihnen aber offenbar nicht das 
Geringste auszumachen scheint. 
Denn wer als Aufsteiger nach neun 
Spieltagen mit 11:7 Punkten auf 
Platz acht rangiert, muss sein Ner-
venkostüm im Griff und sein Poten-
zial erfolgreiche in die Waagschale 
geworfen haben. Keine Frage, der 
Traditionsclub hat sich allerhöchsten 

Respekt verdient. An Selbstbewusst-
sein mangelt es der Mannschaft von 
Trainer Gudjon Valur Sigurdsson 
ganz sicher nicht. Darauf muss sich 
die MT heute mindestens einstellen. 
Und auch auf einen, der sein Hand-
ball-Einmaleins bei der MT erlernte 
und sich in Gummersbach verstärkt 
Spielpraxis holt: Ole Pregler.  
 
Die Nordhessen haben nach zähem 
Saisonbeginn nun endlich in die Spur 
gefunden. Mit den drei letzten Spie-
len, in Erlangen (DHB-Pokal) gegen 
Wetzlar und in Hamm, konnten die 
Schützlinge von Roberto Garcia Par-
rondo gar eine Erfolgsserie starten. 
Die es nun möglichst auszubauen 
gilt. Ohne dem ASV zu nahe treten zu 

wollen: Der VfL ist der bedeutend 
stärkere Aufsteiger. Soll heißen: Die 
MT muss gegenüber dem Auswärts-
tripp nach Westfalen heute noch eine 
Schippe drauflegen.  
 
Das ebenfalls Positive: Die Personal-
lage hat sich etwas entspannt – nach 
der Rückkehr von Elvar Örn Jonsson 
hat letzte Woche auch Domagoj Pav-
lovic sein Comeback gegeben. Damit 
hat der MT-Coach nicht nur in der 
Abwehr, sondern vor allem auch im 
Angriff bedeutend mehr Möglichkei-
ten. Und das nutzt er weidlich aus. 
Die MT kann ihren Gegner im Lauf 
eines Spiels ziemlich oft mit neuen 
Besetzungen konfrontieren. Ist das 
auch heute der Schlüssel? – B.K. 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

MT EMPFÄNGT ZURÜCKGEKEHRTEN ALTMEISTER
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Das heutige Kräftemessen zwischen der MT Melsungen und dem VfL Gummersbach verspricht hochinte-
ressant zu werden. Würde das Spiel auf neutralem Boden stattfinden, so wäre der Aufsteiger aus dem 
Oberbergischen vom Papier her klar als Favorit zu benennen. Schließlich haben die Blauweißen bereits  
drei Zähler mehr auf der Habenseite als die Rotweißen. Zudem haben sie auch schon in der Saisonvorbe-
reitung beim Sparkassencup gezeigt, dass sie absolut erstligareif sind. Was sie inzwischen eindrucksvoll 
bestätigen. Spannung liegt also heute in der Luft. 
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Daumen hoch! 
Wenn Roberto Parrondo  
dieses Zeichen macht, ist 
alles im Lot. So wie zuletzt 
beim souveränen Auswärts-
auftritt seiner Schützlinge  
in Hamm. Vorn rechts:  
Besonderen Grund zur Freude 
hatte Torwarttrainer Carsten 
Lichtlein – kein Wunder, bei 
60 Prozent gehaltener Bälle 
von Nebojsa Simic.





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 03.11. bis 13.11.22                                
 

 

 DO      03.11.22       19:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       ASV Hamm-Westfalen             Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 DO      03.11.22       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HC Erlangen                             Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 DO      03.11.22       19:05 Uhr         MT Melsungen                       VfL Gummersbach                   Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 SA      05.11.22       20:30 Uhr         THW Kiel                                TBV Lemgo Lippe                    Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 SO      06.11.22       14:00 Uhr         GWD Minden                         Füchse Berlin                           Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 SO      06.11.22       16:05 Uhr        SC DHfK Leipzig                    FRISCH AUF! Göppingen        Christian Hannes / David Hannes  

 SO      06.11.22       16:05 Uhr        Bergischer HC                       HSG Wetzlar                            Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO      06.11.22       16:05 Uhr         HSV Hamburg                        Rhein-Neckar Löwen               Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 DI       08.11.22       19:00 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           THW Kiel                                  Steven Heine / Sascha Standke  

 MI       09.11.22       18:30 Uhr        SC Magdeburg                      Rhein-Neckar Löwen               Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 MI       09.11.22       20:30 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      MT Melsungen                         Julian Köppl / Denis Regner  

 DO      10.11.22       19:05 Uhr         Füchse Berlin                         TSV Hannover-Burgdorf          Christian und Fabian vom Dorff  

 DO      10.11.22       19:05 Uhr         HSG Wetzlar                          SC DHfK Leipzig                      Steven Heine / Sascha Standke  

 DO      10.11.22       19:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  GWD Minden                           Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 DO      10.11.22       19:05 Uhr         HC Erlangen                          HSV Hamburg                          Jannik Otto / Raphael Piper  

 DO      10.11.22       19:05 Uhr         VfL Gummersbach                 SG Flensburg-Handewitt         Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SA      12.11.22       20:30 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       HC Erlangen                             Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 SO      13.11.22       14:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TBV Lemgo Lippe                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SO      13.11.22       16:05 Uhr        THW Kiel                                FRISCH AUF! Göppingen        Markus Kauth / Andre Kolb  

 SO      13.11.22       16:05 Uhr        MT Melsungen                       TVB Stuttgart                           Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 SO      13.11.22       16:05 Uhr        Bergischer HC                       VfL Gummersbach                   Jannik Otto / Raphael Piper  

 SO      13.11.22       16:05 Uhr        GWD Minden                         HSG Wetzlar                            Christian und Fabian vom Dorff 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2022/23 – Stand: 31.10.2022                                         

  

 

    1        Füchse Berlin                                    9 / 34              8              1              0              17 : 1           + 58           296           238 

    2        Rhein-Neckar Löwen                        9 / 34              8              0              1              16 : 2           + 47           297           250 

    3        THW Kiel                                           8 / 34              7              0              1              14 : 2           + 54           264           210 

    4        SC Magdeburg                                 8 / 34              7              0              1              14 : 2           + 44           256           212 

    5        HC Erlangen                                     8 / 34              6              1              1              13 : 3           + 22           251           229 

    6        SG Flensburg-Handewitt                  9 / 34              6              1              2              13 : 5           + 27           270           243 

    7        TSV Hannover-Burgdorf                   9 / 34              6              0              3              12 : 6                0           254           254 

   8       VfL Gummersbach                     9 / 34            5            1            3           11 : 7           + 9         267         258 

    9        Handball Sport Verein Hamburg       9 / 34              5              0              4              10 : 8             + 7           261           254 

 10       MT Melsungen                           9 / 34            3            2            4           8 : 10            - 6         246         252 

  11        TVB Stuttgart                                  10 / 34              4              0              6              8 : 12            - 36           262           298 

  12        HSG Wetzlar                                     9 / 34              2              1              6              5 : 13            - 14           236           250 

  13        FRISCH AUF! Göppingen                 9 / 34              2              1              6              5 : 13            - 22           245           267 

  14        Bergischer HC                                  9 / 34              2              0              7              4 : 14            - 17           240           257 

  15        TBV Lemgo Lippe                             9 / 34              1              2              6              4 : 14            - 18           249           267 

  16        SC DHfK Leipzig                               9 / 34              1              2              6              4 : 14            - 30           237           267 

  17        ASV Hamm-Westfalen                      9 / 34              1              0              8              2 : 16            - 49           229           278 

  18        GWD Minden                                    9 / 34              0              0              9              0 : 18            - 76           218           294
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   30:27 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.576 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:28 (12:12)       Phoenix Contact Arena         2.476 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   28:31 (15:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.809 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  34:34 (18:15)       Arena Nürnb. Versicher.         4.087 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    29:32 (15:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.517 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  27:23 (15:12)       GETEC Arena                         5.805 
MI    19.10.22     19:30       HC Erlangen                       MT Melsungen (Pokal)      30:34 (14:17)       Hiersemann-Halle Erlangen  1.450 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      21:19 (11:10)       Rothenbach-Halle Kassel      3.319 
DO   27.10.22     19:05       ASV Hamm-Westfalen       MT Melsungen                  18:28 (10:18)       WESTPRESS arena Hamm   2.234 
DO   03.11.22     19:05       MT Melsungen                   VfL Gummersbach            ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
MI    09.11.22     20:30       FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       EWS-Arena Göppingen         5.600 
SO   13.11.22     16:00       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   20.11.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   24.11.22     19:05      SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Quarterback Arena Leipzig      6.327 
SO   04.12.22     16:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.12.22     16:05       THW Kiel                             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Wunderino Arena Kiel          10.285 
DO   15.12.22     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        21./22.12.22              MT Melsungen                   RN-Löwen/SC DHfK Leipzig (Achtelfinale)  Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
Sa    26.12.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A. 

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SCHAUERZAHLEN

o: A. Käsler
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        Die genauen Termine und Anwurfzeiten der weiteren Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
 
        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (Viertelfinale) 
        09.–12.02.23              Bergischer HC                    MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Uni Halle Wuppertal               4.100 
        16.–19.02.23              MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.02.23              Füchse Berlin                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle          11.900 
        02.–05.03.23              VfL Gummersbach             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Schwalbe-Arena                    4.132 
        16.–19.03.23              MT Melsungen                   THW Kiel                           ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.03.23              TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover           14.000 
        30.03.–02.04.23         MT Melsungen                   SC Magdeburg                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        06.–09.04.23              TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale)                                                                   LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale)                                                                          LANXESS Arena Köln          19.000 
        20.–23.04.23              MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03./04.05.23              SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
        06./07.05.23              MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        11.–14.05.23              GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
        18.–21.05.23              MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23                    HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena ( ? )              13.000

DERBYSIEGERTANZ
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KFZ GMBH



Das vielleicht größte Lob nach dem 
torreichsten Duell der aktuellen Bun-
desliga-Saison kam ausgerechnet 
vom Gegner. „Es war das brutalste 
Tempospiel, mit dem wir in der letz-
ten Zeit konfrontiert worden sind. 
Gummersbach hat eine tolle Qualität 
und eine tolle Handballhalle“, sagte 
Leipzigs Trainer André Haber. 
 
Habers Bestandsaufnahme fügte 
sich nahtlos in die Erfahrungen, die 
bislang schon einige Kontrahenten in 
den Spielen gegen den Altmeister 
machen mussten. Dieser VfL Gum-
mersbach – mit zwölf deutschen 
Meisterschaften, fünf Pokalsiegen 
und elf Europacup-Triumphen hinter 

dem THW Kiel noch immer der zwei-
terfolgreichste deutsche Handball-
verein – ist nach Jahren des Nieder- 
gangs auf dem besten Weg, wieder 
eine große Nummer zu werden. Nach 
sieben Spieltagen standen die Ober-
bergischen mit 9:5 Punkten auf Ta-
bellenplatz acht, eine kleine Sensati- 
on für einen Aufsteiger in der stärks-
ten Liga der Welt. 
 
Matchwinner Mappes 
 
Symbolisch für den jähen Höhenflug 
steht Spielmacher Dominik Mappes. 
Der 27-Jährige spielte bis zum Som-
mer auf Stationen, die vom großen 
Glanz befreit waren: Erlangen, Frie-

senheim, Hüttenberg. Zwar wurde er 
dort in der vergangenen Spielzeit 
zum wertvollsten Zweitligaspieler ge-
wählt, aber ob er auch eine Liga 
höher dem Druck der gegnerischen 
Abwehrreihen würde trotzen können, 
war eine der wegweisenden Fragen. 
 
Antwort: Er kann es. Mappes ist mit 
58 Toren nicht nur der erfolgreichste 
Werfer seines Teams, sondern der 
gesamten Bundesliga – und immens 
wichtiges Schwungrad im Angriffs-
spiel des VfL. Er war es auch, der 
gegen Leipzig sieben Sekunden vor 
Schluss zum Endstand traf. 
 
Dass der Regisseur dennoch hinter-

DAS GÄSTEPORTRAIT

VFL GUMMERSBACH

Der Altmeister schwingt sich nach Jahren des Niedergangs zur größten Überraschung in der Bundesliga 
auf. Mitverantwortlich für den jähen Höhenflug ist ein Spielmacher, der bisher unter dem Radar geflogen 
ist. Und dann gibt es noch Supertalent Julian Köster.

14

VfL Gummersbach • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Mario Falkenberg (Betreuer), Reiner Fiedler (Betreuer), Ercan Celik (Physiotherapeut), Ole Pregler, Nemanja Zelenović, Tom Kiesler, 
Harald Brudermanns (Heilpraktiker), Jochen Viebahn (Mannschaftsarzt), Kim Kron (Rehatrainerin). Mitte (v.l.):Mario Kelentrić (Torwarttrainer),  
Johannes Scheidgen (Athletiktrainer), Dominik Mappes, Tom Jansen, Julian Köster, Bruno Eickhoff, Štěpán Zeman, Miro Schluroff, Anel  
Mahmutefendic (Co-Trainer), Gudjon Valur Sigurdsson (Cheftrainer). Vorn (v.l.): Lukas Blohme, Julius Fanger, Hákon Dadi Styrmisson, Ellidi  
Vidarsson, Oskar Knudsen, Tibor Ivanišević, Martin Nagy, Mathis Häseler, Jonas Stüber, Finn Schroven, Tilen Kodrin. 3 Fotos: VfL Gummersbach
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her einiges auszusetzen hatte an sei-
ner Mannschaft, dient als Beleg 
dafür, wie groß die Ansprüche in 
Gummersbach inzwischen schon 
wieder sind. „Wir müssen uns an die 
eigene Nase fassen. Wir verstehen 
noch nicht, dass wenn man so hoch 
führt, man weiter in die Tiefe gehen 
muss und keine Kann-Würfe nehmen 
darf“, erklärte Mappes nach dem 
Spielschluss: „Ich hoffe, dass wir das 
in den nächsten Wochen verstehen.“ 
 
Julian Köster (22) ist seit der Europa-
meisterschaft im Januar fester Be-
standteil der deutschen National- 
mannschaft. Seinerzeit schaffte er es 
als Zweitligaspieler in den Kader von 
Alfred Gislason. Der abwehrstarke 
Halblinke ist einer der wenigen Licht-
blicke in der von Pandemie und Ver-
letzungen geprägten zweieinhalb- 
jährigen Amtszeit des Bundestrai-
ners. „Da wächst ein sehr kompletter 
Spieler bei uns heran“, sagt der Is-
länder über Köster. „Wir werden 
noch viel Spaß an Julian haben.“ 
 
Anders als seinem Nebenmann Map-
pes ist Köster aber manchmal noch 
anzumerken, dass der Unterschied 
zwischen den beiden höchsten Ligen 
gewaltig ist. Bislang kommt er auf 22 
Tore in sieben Spielen – zu wenig für 
den auf der Königsposition im linken 
Rückraum beheimateten Zwei-
Meter-Hünen. In der Aufstiegssaison 
brillierte er noch mit 173 Treffern in 
35 Partien. 
 
Für seinen Vereinstrainer sind das 
aber normale Wellenbewegungen in 
der Entwicklung eines jungen Spie-
lers. Welch große Stücke Gudjon 
Valur Sigurdsson auf Köster hält, be-
weist, dass er ihn vor Saisonbeginn 
zum neuen Kapitän des VfL be-
stimmt hat. „Die Entscheidung war 
leicht für mich. Das hat nicht nur 
damit zu tun, welche Verantwortung 
Julian für uns auf dem Spielfeld 

trägt“, meint Sigurdsson. „Er ist auch 
ein intelligenter Junge, der im Um-
gang mit allen ein absolutes Vorbild 
ist. Er ist im Training, auf dem Spiel-

feld oder auch neben dem Spielfeld 
ein super Vorbild für die Jungs.“ 
 
Mit Imageträger Köster im Rücken 
und einem treffsicheren Mappes da-
neben genießt der Coach nun die 
Aufbruchstimmung beim 161 Jahre 
alten Verein, der drei Saisons lang in 
der Zweiten Liga verharren musste, 
ehe die Rückkehr ins Oberhaus ge-
lang. „Wir leben im Moment von der 
Euphorie“, erklärt Sigurdsson. 
 
„Die Stimmung ist überragend, es 
sind viele Fans in der Halle. Die 
Leute sind hungrig auf Handball 
nach der Corona-Pause, das hat 
man letztes Jahr schon gemerkt“, so 
der frühere Weltklasse-Linksaußen: 
„Wir wollen nicht, dass der graue All-
tag einsetzt und wir nicht mehr per-
formen. Wir arbeiten jeden Tag dafür, 

dass wir weiter Leistungen bringen 
können.“  
[Quelle: welt.de, Jens Bierschwale, 
11.10.22] 

Gudjon Valur Sigurdsson kam im 
Juli 2020 zum VfL. Nach 364 Län-
derspielen (1875 Tore!) für Island 
ist es seine erste Trainerstation.

Ole Pregler, Eigengewächs der 
MT, hat bei den Nordhessen einen 
Vertrag bis 2024, kann aber beim 
VfL nun im zweiten Jahr ver- 
mehrt Spielpraxis sammeln. 

Mario Kelentric hütete von 2007 
bis 2012 das Gehäuse der MT 
Melsungen. Der 49-Jährige ist 
seit Sommer 2021 Torwarttrainer 
bei den Oberbergischen.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                59 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                97      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                19 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               44 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE             297 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 54 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 71 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               45 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             120      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               25 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21

16

Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

Lars Geipel

Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne

GAST

VFL GUMMERSBACH
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Martin Nagy                                    TW             09.01.99              204             HUN                 0 

   3     Julius Fanger                                  RM             17.11.02              189             GER                 0 

   4     Ellidi Vidarsson                               KM             15.11.98              192             ISL                 21 

   5     Tilen Kodrin                                    LA              14.05.94              192             SLO                58 

   7     Julian Köster                                   RL              16.03.00              203             GER               17 

   8     Lukas Blohme                                 RA              07.11.94              190             GER                 0 

 10     Finn Schroven                                 RR              26.06.03              187             GER                 0 

 15     Miro Schluroff                                 RL              25.04.00              198             GER                 0 

 16     Tibor Ivanišević                              TW             16.08.90              197             SRB               29 

 20     Oskar Knudsen                               TW             07.08.05              191             NOR                 0 

 21     Dominik Mappes                             RM             25.12.94              190             GER                 0 

 23     Ole Pregler                                      RM             26.05.02              190             GER                 0 

 28     Hákon Dadi Styrmisson                   LA              24.05.97              181             ISL               k.A. 

 30     Tom Kiesler                                     RL              24.04.01              191             GER                 0 

 40     Jonas Stüber                                  KM             02.05.99              186             GER                 0 

 44     Tom Jansen                                    RR              18.06.98              199             NED               17 

 53     Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              197             GER                 0 

 66     Štěpán Zeman                                KM             09.05.97              203             CZE                36

Trainer 
Gudjon Valur Sigurdsson (43) 

Co-Trainer 
Abel Mahmutefendic

Athletiktrainer 
Johannes Scheidgen 

Torwarttrainer  
Mario Kelentric

Betreuer 
Mario Falkenberg, Reinhard Fiedler 

Physiotherapeuten 
Ercan Celik, Marius Abraham

Teamärzte 
Jochen Viebahn 
Jan Vonheugen

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1994    2008    183 Sp.      2 Sp.   
 
1996     2012     183Sp.      2 Sp.  

Julian Fedtke (Berlin) 
 
Niels Wienrich (Berlin)
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PERSONALIE

Gleb Kalarash kam im Oktober 2021 vom HBW Balingen-Weilstetten zur MT Melsungen. Um dort eigentlich 
nur bis zum Saisonende die Lücke in der Abwehr zu schließen, die durch Finn Lemkes verletzungsbeding-
ten Ausfall entstanden war. Da sich an dieser Situation auch jetzt noch nicht geändert hat, verständigten 
sich der Handball-Bundesligist und der Defensivspezialist auf eine Vertragsverlängerung bis zum 30. Juni 
2023.        

Der Abwehr mehr Stabilität zu verlei-
hen, das war von Anfang an eines 
der obersten Ziele von Trainer Ro-
berto Garcia Parrondo. Durch den 
plötzlichen Ausfall von Finn Lemke 
Ende September letzten Jahres sah 
man bei der MT Melsungen genau 
dieses Ziel aber als gefährdet an. In-
sofern waren die Verantwortlichen 
der Rotweißen seinerzeit sehr froh 
darüber, dass der HBW Balingen-
Weilstetten einem kurzfristigen 
Wechsel von Gleb Kalarash nach 
Nordhessen zustimmten.  
 
Vor allem der damals ebenfalls erst 
frisch bei der MT im Amt befindliche 
Roberto Garcia Parrondo freute sich, 
seinen ehemaligen Schützling aus 
der erfolgreichen Ära bei Vardar 
Skopje wieder in seiner Mannschaft 
zu haben. Mit dem nordmazedoni-
schen Topteam hatten schließlich 
beide zwei Jahre zuvor die Champi-
ons League gewonnen. 
 
Der Vertrag mit Gleb Kalarash sollte 
ursprünglich nur bis zum Ende der 
Saison 2021/22 laufen, wurde dann 
aber bis zum 31. Dezember diesen 
Jahres verlängert. Weil jedoch Finn 
Lemkes Rückkehr weiterhin unge-
wiss ist und sich vor kurzem der 
ebenfalls abwehrstarke Neuzugang 
Rogério Moraes auch noch verletzt 
hat, sind Kalarash’s Fähigkeiten wei-
terhin sehr gefragt.  
 
“Gleb hat sich als echte Verstärkung 
erwiesen. Er ist inzwischen absolut 
mit unseren System vertraut und die 
Abstimmung mit seinen Nebenleuten 
klappt sehr gut. Das ist ja geradezu 
die Basis  für eine effektive Abwehr-

arbeit.  Aber auch vorne kann er uns 
punktuell unterstützen, wie er gerade 
in den letzten Spielen gezeigt hat. So 
lag es angesichts unserer personel-
len Situation auf der Hand, den Ver-
trag mit ihm bis zum Ende dieser 
Saison zu verlängern. Alles Weitere 
muss man sehen”, erklärt Sportdi-
rektor Michael Allendorf. 
 
Gleb Kalarash ist ein Macher, weni-
ger ein Mann vieler Worte. Seine 
Sprache ist die des Malochers auf 
dem Spielfeld. Und da zeigt er stets 
vollen Einsatz. Er scheint förmlich in 
seiner Abwehrarbeit aufzugehen, legt 
dort seine ganze Erfahrung hinein. 
“Ich freue mich, dass ich nun noch 
etwas länger bleiben und der Mann-
schaft helfen kann. Ich hoffe, unsere 
positive Entwicklung geht jetzt so 
weiter. Ich will zumindest dazu mei-
nen Beitrag leisten”, sagt Gleb Kala-
rash. – B.K. 
 

IN DER ABWEHR EINE BANK: GLEB KALARASH VERLÄNGERT B

Foto: A. Käsler

Elvar zeigt 
auch im 
Training 
immer  
vollen  
Einsatz.

Geburtsdatum / -ort:                 29.11.1990 / Moskau (RUS) 

Größe / Gewicht:                       205 cm / 100 kg 

Familienstand:                           verheiratet 

Bisherige Clubs:                        Newa St. Petersburg (RUS), 2013–2015 
                                                   HK Motor Zaporozhye (UKR), 2015–2017 
                                                   SC Magdeburg (GER), 2017–2018 
                                                   RK Vardar Skopje (MKD), 2018-2019 
                                                   HK Motor Zaporozhye (UKR), 2019–2019  
                                                   RK Vardar Skopje (MKD), 2019-2021 
                                                   HBW Balingen-Weilstetten (GER),  
                                                   Sept./Okt. 2021 
                                                   MT Melsungen, ab Okt. 2021 

International:                             65 Länderspiele RUS 
                                                   WM-Teilnahme 2019 
                                                   EM-Teilnahme 2020  
                                                   Champions League-Sieger 2019

Kurzsteckbrief Gleb Kalarash
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TESTE GEGEN DIE MT-KEEPER:

BIST DU 7-METER-REIF?

Am Samstag, 5. November, lockt die MT mit einem 
ganz besonderen Angebot: Wer sich traut, darf die 
MT-Keeper zu einem Siebenmeter-Duell herausfor-
dern. Im Rahmen der Kasseler Herbstausstellung ist 
der Bundesligist mit Torhütern, Fanshop-Highlights 
und einem Ticketvorverkauf in der Halle 8/9 der 
Kasseler Messe vertreten. Wer an diesem Tag die 
Kasseler Herbstausstellung besucht, hat zwischen 
14 und 16 Uhr die Möglichkeit, einen Abstecher zur 
MT zu machen.   
 

 
 
 
 

Dort, wo sich zu den Bundesliga-Heimspielen der MT 
Melsungen die VIP-Gäste treffen, sind am Samstag, 5. 
November, von 14 bis 16 Uhr, alle Messebesucherinnen 
und -besucher willkommen. Mit der Eintrittskarte zur 
Kasseler Herbstausstellung ist nämlich auch der Zutritt 
zur Halle 8/9, dem VIP-Raum der MT, möglich. Und dort 
geht’s natürlich sportlich zu. Siebenmeterwerfen auf 
einen Bundesliga-Torhüter – wann hat man als Hobby-
sportler oder einfach als Handballinteressierte(r) schon 
mal eine solche Gelegenheit?    

Im eigens dort eingerichteten MT-Shop können die neue-
sten Artikel aus dem Fansortiment erworben werden. 
Und wer sich Tickets für die nächsten Heimspiele si-
chern will, wird ebenfalls fündig. Selbstverständlich kom-
men auch die Autogramm- und Selfie-Jäger:innen auf 
ihre Kosten.  

Termin: 
Sa., 05.11.22, 14:00 bis 16:00 Uhr , Messe-Halle 8/9: 
7-Meter-Werfen, Autogramme, Fanartikel, Tickets u.m. 
Zutritt nur für Messebesucherinnen und -besucher. 
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FÖRDERER

Foto: A. Käsler



entorch-Gründer Till Backfisch: „Ein bereits seit länge-
rem bestehender Kontakt zur MT wurde jetzt mit einem 
Kooperationsvertrag konkretisiert. Schon die ersten Ge-
spräche mit dem  Athletikcoach und einigen Spielern 
waren spitze und machen Lust auf mehr. Wir freuen uns 
deshalb sehr, zukünftig den hochkarätig besetzten Profi-
Kader des Bundesligisten unterstützen zu dürfen und mit 
intelligenten Kompressionsprodukten zum sportlichen 
Erfolg der Mannschaft beizutragen“. 
 
Dr. Florian Sölter, Athletikcoach MT Melsungen: „Bei 
Wettkampf und Training ist stets eine gewisse muskuläre 
Spannung notwendig und nach der Belastung eine mög-
lichst schnelle und vollständige Regeneration wichtig. 
Mit der Kompressionsbekleidung von entorch haben 
sehr gute Erfahrungen gemacht. Wertvolle Unterstützung 
leisten zum Beispiel `Action Shorts`, direkt unter der 
Spiel- und Trainingskleidung, und `Recovery Pants`, die 
etwa bei längeren Busfahrten, getragen werden”. – B.K. 
 
Zum Unternehmen 
entorch: entorch entwickelt Sportkompressionsbeklei-
dung made in Europe für ambitionierte Sportlerinnen und 
Sportler. Die Kompressionsprodukte helfen Athletinnen 
und Athleten dabei, deren Regenerationszeiten zu ver-
kürzen und sie nachhaltig vor Verletzungen zu schützen. 
entorch bindet zahlreiche Weltklasse-Sportler aktiv in die 
Produktentwicklung ein, um optimale Lösungen am Puls 
des Leistungssports zu liefern. Deshalb versteht sich die 
Marke entorch als Ally of Athletes, als Verbündeter von 
Athleten.

NEUER MT-PARTNER ENTORCH

RECOVERY & PROTECTION DANK KOMPRESSION

26

Die MT Melsungen und entorch werden zukünftig kooperieren. Der nordhessische Handball-Bundesligist 
und der Hockenheimer Sportkompressionsprofi verständigten sich zunächst auf einen Zweijahresvertrag 
mit dem erklärten Ziel, längerfristig zusammenzuarbeiten. Das Team um Cheftrainer Roberto García Par-
rondo wird ab sofort in den Kompressionsprodukten von entorch regenerieren und sie im Training und im 
Wettkampf tragen, um Muskelverletzungen vorzubeugen.

Weitere Infos   
entorch.com: 

 

Foto: A. Käsler
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Vierte Reihe v.l.:  Rogério Moraes (13), Finn Lemke (6), MT-Masko
Dritte Reihe v.l.: Dr. Karl-Friedrich Appel (Mannschaftsarzt), Dr. Gerd Rauch, (Mannscha

Sandor Balogh (Betreuer), Dr. Fl
Zweite Reihe v.l.: Bernd Sostmann Appel (Mannschaftsarzt), Matthias Horn (Betreuer), 

Aidenas Malasinskas (7), René Kagel (Physiother
Erste Reihe v.l.: Carsten Lichtlein (Torwarttrainer), Roberto Garcia Parrondo (Cheftraine

Florian Drosten (18), Julian Fuchs (46), Dimitr
(Foto: Alibek Käsler; Compos



skottchen Henner, Gleb Kalarash (30), Arnar Freyr Arnarsson (21). 
chaftsarzt), André Gomes (27), Julius Kühn (5), Ivan Martinovic (55), Agustin Casado (8),  
r. Florian Sölter (Athletiktrainer),  
er), Elvar Örn Jonsson (19), Ben Beekmann (14), Kai Häfner (34), Domagoj Pavlovic (94),  
herapeut), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin). 
ainer), Timo Kastening (73), David Mandic (77), Adam Morawski (1), Nebojsa Simic (16),  
mitri Ignatow (11), Arjan Haenen (Co-Trainer). 

mposing: VONÜBERMORGEN) 



HANDBALLNEWS

NAMEN SIND NACHRICHTEN

Leipzig stellt Trainer Haber frei 
 
In der vereinseigenen Pressemel-
dung heißt es: Der SC DHfK Hand-
ball hat sich mit Cheftrainer André 
Haber darauf verständigt, ihn mit so-
fortiger Wirkung freizustellen. Diese 
Entscheidung wurde ihm am Montag 
in einem persönlichen Gespräch von 
Geschäftsführer Karsten Günther 
mitgeteilt. Das Cheftraineramt wird 
bis auf weiteres vom bisherigen Co-
Trainer Milos Putera begleitet, Nach-
wuchskoordinator Matthias Albrecht 
wird ihn dabei als Co-Trainer unter-
stützen. Bereits am kommenden 
Mittwoch werden beide die Leitung 
der Bundesliga-Mannschaft zum Po-
kalspiel gegen die Rhein-Neckar 
Löwen übernehmen. “Diese Ent-
scheidung zu treffen, war brutal, 
doch im Sinne des Vereins unum-
gänglich. André hat 15 Jahre in ver-
schiedenen Positionen sehr 
erfolgreich und loyal für unseren Ver-
ein gearbeitet. Er war maßgeblich 
mit daran beteiligt, dass wir ein sta-
biler Bundesligist geworden sind. 
Jetzt sind alle im Team umso mehr 
gefordert, diesen Status zu verteidi-
gen und in die Erfolgsspur zurückzu-
kehren. Das wird ein Kraftakt, für den 
wir die volle Unterstützung der ge-
samten SC DHfK Handballfamilie be-
nötigen“, erklärt Geschäftsführer 
Karsten Günther. [scdhfk-
handball.de] 
 
Anmerkung: Der SC DHfK Leipzig ist 
derzeit mit 4:14 Punkten Drittletzter. 
 
Die Füchse Berlin und Routinier 
Hans Lindberg werden nach 
sechs gemeinsamen Jahren ab 
dem kommenden Sommer ge-
trennte Wege gehen.  
 
"Ich habe ihm mitgeteilt, dass wir 
den Vertrag über den Sommer hinaus 
nicht verlängern werden. Das war si-
cherlich eines der schwierigsten Ge-

spräche, die ich, seitdem ich bei den 
Füchsen bin, führen musste", sagte 
Vorstand Sport Stefan Kretzschmar 
der Deutschen Presse-Agentur. 
 
Zuvor hatte der 41-jährige Lindberg 
im dänischen TV-Sender TV2Sport 
selbst das Aus in Berlin verkündet 
und sich überrascht gezeigt (wir be-
richteten). "Ich bin derjenige, der im 
Moment die meisten Minuten in der 
Mannschaft spielt. Und es ist erst 
zwei Monate her, dass wir über eine 
Verlängerung des Vertrages um ein 
Jahr gesprochen haben. Deshalb bin 
ich ein wenig überrascht, dass diese 
Ankündigung so plötzlich kommt", 
sagte der Däne. Das dementierte 
Kretzschmar jedoch. [handball-
world.news] 
 
DHB-Bundesrat beschließt in 
Leipzig Steigerung der Mitglieds-
beiträge und Quotenregelung 
 
Der deutsche Handball geht mit 
wegweisenden Entscheidungen ge-
stärkt ins weitere Jahrzehnt des 
Handballs. An diesem Sonntag be-
schloss der Bundesrat des Deut-
schen Handballbundes mit großer 
Mehrheit, dass die Mitgliedsbeiträge 
der Landesverbände steigen werden. 
Derzeit zahlen die Landesverbände 
insgesamt 650.000 Euro an den DHB, 
2024 sollen dies 950.000 Euro und 
2025 schließlich 1.050.000 Euro. 
Zudem werden die Gremien des 
Handballs künftig diverser aufgestellt 
sein. 
„Das Votum des Bundesrates ist Ver-
trauensbeweis und Auftrag zugleich. 
Mit Blick auf die weiter spürbaren 
Folgen der Corona-Pandemie und 
der hinzugekommenen Energiekrise 
haben wir für 2023 komplett auf eine 
Erhöhung verzichtet. Diese kommt 
angesichts schwieriger Zeiten erst 
2024“, sagt DHB-Präsident Andreas 
Michelmann. „In der ,Perspektive 
2030 – Jahrzehnt des Handballs‘ 

haben wir ambitionierte Ziele für den 
Handball definiert, damit unser Sport 
weiter an gesellschaftlicher Relevanz 
gewinnt. Die zusätzlichen Mittel wer-
den wir konsequent in Projekte der 
Mitglieder- und Leistungssportent-
wicklung investieren. Im Leistungs-
sport geht es um den männlichen 
und weiblichen Nachwuchs sowie 
insbesondere um die vorgesehenen 
Stützpunkte für Frauen. Dafür brau-
chen wir systematische und regel-
mäßige, also planbare Einnahmen. 
Ein angemessener Mitgliedsbeitrag 
ist für uns wie auch für jeden Verein 
eine solche regelmäßige Einnahme.“ 
[dhb.de] 
 
Externe und unabhängige Kom-
mission: DHB-Präsidium beruft 
erste Personen 
 
Der Deutsche Handballbund nimmt 
die Vorwürfe gegen den Handballtrai-
ner André Fuhr zum Anlass, einen 
Aufarbeitungsprozess auf den Weg 
zu bringen. Dieser soll von einer in-
terdisziplinären, externen und unab-
hängigen Kommission zur Aufar- 
beitung und Prävention geleitet wer-
den. Für diese berief das DHB-Präsi-
dium bei seiner turnusmäßigen 
Sitzung am Freitag in Leipzig erste 
Personen, namentlich Prof. Dr. Car-
men Borggrefe, Prof. Dr. Christian 
Pfeiffer und Benny Barth, die den 
Blick auf das Geschehene richten 
und vor allem Impulse für eine ver-
besserte Prävention geben sollen. 
[dhb.de] 
 
Anmerkung: 
Publik gemacht hat der SPIEGEL das 
skandalöse Gebaren des Frauentrai-
ners André Fuhr mit einem Artikel 
am 21. Oktober. Darin lassen die Au-
toren Erik Eggers, Matthias Fiedler 
und Udo Ludwig mehrere Spielerin-
nen zu Wort kommen, die in den je-
weiligen Vereinen unter Fuhr trainiert 
und gespielt haben. 
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Mit einer kämpferisch grandiosen Leistung hielt sich die MT Melsungen an 23. Oktober im Hessenderby 
der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga gegen die HSG Wetzlar schadlos und fuhr mit einem 21:19 (11:10)-
Sieg ihre Punkte fünf und sechs der laufenden Saison ein. Vor 3.319 Zuschauern in der Kasseler Rothen-
bach-Halle dominierten auf beiden Seiten die Abwehrreihen und glänzten die Torhüter. Insgesamt 29 
Paraden brachten Nebojsa Simic (16) und Till Klimpke (13) zusammen in die Statistik ein, eine weitere 
Anadin Suljakovic. Das erklärt die magere Torausbeute hinreichend. So genügten Kai Häfner fünf erfolgrei-
che Abschlüsse, um zum treffsichersten MT-Schützen zu avancieren. Gar nur je viermal waren für die HSG 
Lenny Rubin und Emil Mellegard erfolgreich. Alle Fotos: A. Käsler

FOTOALBUM

HESSENDERBY “MELSUNGEN – WETZLAR”: SO PACKEND, SO 
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SO SCHÖN
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Fotos: A. Käsler

RÜCKBLICK • 27.10.22 • ASV – MT

MELSUNGEN SIEGT SOUVERÄN BEI AUFSTEIGER ASV HAMM-W

Die 240 Reisekilometer haben sich 
richtig gelohnt. Zwei wertvolle Aus-
wärtspunkte bringt die MT Melsun-
gen aus Hamm mit nach Hause und 
setzt damit ihren noch jungen Auf-
wärtstrend fort. Es ist der dritte Sieg 
im dritten Pflichtspiel (einschließlich 
DHB-Pokal) in Folge und der souver-
änste obendrein.    
 
Wie bereit die Nordhessen für dieses 
Spiel waren, zeigten sie vom Anpfiff 
weg. Die Starting Seven “Mandic - 
Casado - Malasinskas - Martinovic - 
Fuchs - Arnarsson -  Simic”, war 
schon nach 43 gespielten Sekunden 
erfolgreich. Kreisläufer Arnar Freyr 
Arnarsson, bedient von Regisseur Ai-
denas Malasinskas, erzielte den ers-
ten Treffer der Partie. Nachdem dann 
Nebojsa Simic zweimal gegen 

Savvas Savvas und Mait Patrail pa-
rierte und zwischendurch Agustin 
Casados Wurf sein Ziel nicht gefun-
den hatte, machte es der Spanier in 
seinem zweiten Versuch besser und 
nutzte das Kempa-Anspiel von Ivan 
Martinovic zum 0:2 (4. Min.).  
 
Nicht unerwähnt  bleiben darf die 
Tatsache, dass MT-Coach Roberto 
Garcia Parrondo den Gegner von An-
fang an mit einer 7 gegen 6-Forma-
tion konfrontierte, mit der die 
ASV-Abwehr überhaupt nicht zu-
rechtkam. So fielen in nur weiteren 
vier Spielminuten die Melsunger Tore 
Nummer 3 (Arnarsson), 4 (Malasins-
kas), 5 (Casado) und 6 (Fuchs) bei-
nahe wie reife Früchte. Zu viele, wie 
Hamms Trainer Michael Lerscht be-
fand und beim 0:6 (9. Min.) den  

Auszeit-Buzzer drückte.  
 
Wenig später brachte ausgerechnet 
Torhüter Vladimir Bozic den Knoten 
bei den Hausherren zum Platzen, 
indem er mit einem langen Ball ins 
verwaiste Melsunger Tor zum 1:6 traf 
(10.). Das schien dem Liga-Neuling 
Mut zu machen, denn Jan von Boe-
nigk und Tim Wieling komplettierten 
mit ihren beiden Treffern den 3:0-
Lauf zum 3:6 (13.). Profitiert hatten 
sie dabei jeweils von drei vergeigten 
MT-Angriffen.  
 
Aber die Nordhessen bekam das 
Heft des Handelns wieder in die 
Hand – auch wenn Hamm im Verlauf 
dieses ersten Durchgangs noch ei-
nige Male bis auf jeweils drei Tore 
herankommen konnte (u.a. 6:9, 18. 

Fotos: A. Käsler

Am neunten Spieltag der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga landete die MT Melsungen einen souverän he-
rausgespielten 28:18-Sieg bei Liga-Neuling ASV Hamm-Westfalen. Angereist als Favorit gaben sich die 
Nordhessen keine Blöße und setzten mit einer 6:0-Führung nach nur acht Minuten ein erstes Ausrufezei-
chen. Was sie mit dem 18:10-Vorsprung zur Halbzeit auch bestätigten. Im zweiten Durchgang wurden die 
erarbeiteten Chancen zwar nicht mehr ganz so konzentriert genutzt – dennoch stand am Ende ein hoch-
verdienter Sieg mit 10 Toren Unterschied zu Buche. Auffälligste Akteure im MT-Dress waren Torhüter Ne-
bojsa Simic mit einer fantastischen Quote von 60 Prozent gehaltener Bälle. Bester Torschütze war André 
Gomes mit acht Treffern. Auf der anderen Seite traf Hamms Halbrechter Jan von Boenigk (4) am häufigs-

Kapitän Kai Häfner  
beglückwünscht den 

überragenden  
Nebojsa Simic.
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M-WESTFALEN 

Min. und 8:11, 21.). Zwischenzeitlich 
hatte Roberto Garcia Parrondo fri-
sche Kräfte aufs Feld beordert: 
André Gomes war für Agustin Ca-
sado auf Halblinks und Elvar Örn 
Jonsson als Spielmacher für Aidenas 
Malasinskas gekommen.  
 
Für den isländischen Regisseur, der 
schon kurz nach seiner Einwechs-
lung einen fulminanten Sprungwurf-
treffer landete, war der Arbeitstag 
aber bereits nach nur 200 Sekunden 
zu Ende. Bei einer Abwehraktion 
hatte er unglücklicherweise den 
Wurfarm des Gegenspielers erwischt 
und wurde dafür mit Rot vom Feld 
geschickt.  
 
Wovon sich die Rotweißen indes 
nicht aus dem Tritt bringen ließen. Im 
Gegenteil: Nach dem 8:12 (21.) durch 
Kapitän Kai Häfner, dem gerade Ivan 
Martinovic Platz gemacht hatte, 
zeigte Nebojsa Simic bereits seine 
neunte Parade. Und vorne lief es 
weiter wie geschmiert. Ob über 
Außen (Julian Fuchs), vom Kreis 
(Arnar Freyr Arnarsson) oder aus 
dem Rückraum André Gomes) – die 
Torgefahr der MT ging von allen 
Mannschaftsteilen aus. Vor allem der 
gut aufgelegt Portugiese war in den 
Schlussminuten des ersten Durch-
gangs kaum zu bremsen und sorgte 
mit einem Hattrick – ein Sprungwurf 
schöner als der andere – für einen 
beruhigenden 10:18 Halbzeitstand.  
 
In unveränderter Besetzung ging 
Melsungen auch in den zweiten 
Durchgang. Nach einem Fehlangriff 
der Gastgeber parierte auf der ande-
ren Seite der für Vladimir Bozic jetzt 
das Tor hütende Felix Hertlein einen 
Wurf von David Mandic. Und auch 
Nebojsa Simic war danach gegen 
Hamms Marian Orlowski wieder auf 
dem Posten. Keine Frage, in diesen 
ersten Minuten der zweiten Spiel-
hälfte war hüben und drüben noch 

Sand im Getriebe. Den Bann brach 
dann MT-Kapitän Kai Häfner mit dem 
Tor zum 10:19 (35.).  
 
Der weitere Verlauf ist schnell er-
zählt: Die MT ließ den Gegner nur 
zweimal bis auf jeweils sechs Tore 
herankommen (13:19, 39. und  14:20, 
42.) blieb ansonsten aber klar in der 
Vorhand. Nach 47 gespielten Minu-
ten war zum ersten Mal ein 10-Tore-
Abstand erreicht (14:24) – es war die 
Vorentscheidung. Die kurz zuvor von 
ASV-Trainer Michael Lerscht  genom-
mene Auszeit konnte daran nichts 
ändern.  
 
Sein Melsunger Pendant, Roberto 
Garcia Parrondo, nutzte die Unter-
brechung, um Domagoj Pavlovic 
nach monatelanger Verletzungs-
pause ein Comeback zu ermögli-
chen. Und “Domba” klinkte sich 
sogleich routiniert in das Angriffsge-
schehen ein, riskierte mit viel Einsatz 
auch einen Durchbruch, wenngleich 
ihm ein Torerfolg versagt blieb. 
 
Der wiederum gelang dem ebenfalls 
eingewechselten Lasse Ohl. Dem 17-
jährigen Kreisläufer aus dem MT-ei-
genen Nachwuchsbereich war es 
vorbehalten, den Schlusspunkt zum 
18:28 zu setzen. Es war förmlich bis 
in den letzten Winkel der Halle zu 
spüren, dass Kapitän Kai Häfner ab-
solut darauf fokussiert war, ihn mit 
einem Anspiel aussichtsreich zu be-
dienen. Etwas überrascht, aber dann 
blitzschnell im Nachfassen brachte 
Lasse Ohl Ball und Nerven unter 
Kontrolle und das Spielgerät im geg-
nerischen Gehäuse unter.  
 
Stimme zum Spiel: Nebojsa Simic 
 
“Ich finde, wir habe heute ein super 
Spiel gemacht. Wir hatten bisher 
sehr viel Pech mit Verletzungen, 
wichtige Spieler haben gefehlt und 
fehlen immer noch. Aber der ein oder 

andere ist inzwischen zurückgekom-
men, jetzt können wir mehr rotieren, 
haben mehr Alternativen. Dieser Sieg 
heute war die Fortsetzung der bei-
den vorangegangenen erfolgreichen 
Spiele. Wir wollten unbedingt punk-
ten und wollen unbedingt auch wei-
ter in der Tabelle nach oben. Ich 
selber habe mich heute sehr gut ge-
fühlt, ich war richtig heiß und dachte 
zwischendurch, heute kannst Du 
jeden Ball halten”. – B.K. 
 
ASV Hamm-Westfalen – MT 18:28 
(10:18) 
 
ASV: Bozic (1 .- 29. Min.; 6 Paraden / 
1 Tor / 17 Gegentore, ), Hertlein (30. - 
60. Min.; 5 P. / 11 G.) – Huesmann 1, 
Patrail, Bratzke, Schulze 1, Pretze-
wofsky 1, Bornemann 2, Orlowski 1, 
Dayan 2, Savvas, von Boenigk 4, 
Wieling 2, Bauer 3 – Trainer Michael 
Lerscht. 
 
MT: Simic (1. - 46. Min.; 17 Paraden / 
14 Gegentore), Morawski (47. - 60. 
Min.; 1 P. / 4 G.) – Malasinskas 2, Ca-
sado 4, Ignatow, Ohl 1, Drosten, 
Jonsson 1, Arnarsson 4, Gomes 8, 
Kalarash 1, Häfner 3, Fuchs 2, Marti-
novic 1/1, Mandic 1, Pavlovic – Trai-
ner Roberto Garcia Parrondo. 
 
Strafwürfe: 0/2 – 1/1 (Huesmann 
scheitert an Simic, 15:44 Min.; 
Savvas wirft neben das Tor, 38:22 
Min.). 
 
Zeitstrafen: 8 Min. – 8 Min. (Bauer, 
12:43 Min.; Bornemann, 22:29; Bozic, 
29:11; von Boenigk, 38:59; – Kala-
rash, 13:44 Min.; Gomes, 38:19; Mar-
tinovic, 57:03);  Disqualifikation: 
Jonsson wegen Foulspiels, 15:40 
Min. 
 
Schiedsrichter: Martin Thöne (Lilien-
thal) / Marijo Zupanovic (Berlin). 
Zuschauer: 2.234, Westpress Arena 
Hamm
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A-JUGEND BUNDESLIGA

NACH SIEG ÜBER RIMPAR TABELLENZWEITER

Sicher und souverän haben die MT Talents bei der SG DJK Rimpar ihren fünften doppelten Punktgewinn in 
der Jugendhandball-Bundesliga eingefahren. Beim 36:28 (19:14) stellten die Nordhessen schon ganz früh 
die Weichen auf Sieg, als sie einen anfänglichen knappen Rückstand mit einem 9:0-Lauf beantworteten 
und sich in der Folge trotz einiger ruhigerer Phasen gegen stark zurückkämpfende Rimparer „Wölfe“ nicht 
mehr aus der Spur bringen ließen. Mit 10:2 Punkten sind die MT Talents Zweiter hinter Erlangen (11:1).

Nach 140 Sekunden war die Welt der 
SG DJK  noch in Ordnung, führten 
die Hausherren gegen die favorisier-
ten Melsunger mit 2:1. Was dann 
kam, war jedoch10 Minuten Horror 
pur zwei Tage vor Halloween: gleich 
neun Gegentore in direkter Folge und 
ein Rückstand von 2:10 (13.).  
 
Geschuldet einem glänzend aufspie-
lenden Thorge Lutze, der als Spiel-
gestalter auch selbst mächtig Drang 
zum Tor entwickelte. Dreimal traf er 
selbst, je zweimal waren sein halblin-
ker Nebenmann Tom Wolf und Kreis-
läufer Jason Wilfer erfolgreich, dazu 
steuerte Rechtsaußen Ben Backhaus 
noch einen bei und Linksaußen Flo-
rian Drosten verwandelte einen Sie-
benmeter sicher. Auf voller Breite 
und von jeder Spielfeldposition also 
Druck und kein Erbarmen mit dem 
Neuling, der in seinem ersten Jahr 
Jugend-Bundesliga Lehrgeld zahlte. 
 
Der sich aber dennoch keineswegs 
kampflos in sein Schicksal ergab. Im 
Gegenteil zeigten insbesondere Finn 
Daugs, Milan Kütt und Lukas Beran 

Trotzreaktionen in Form von Toren, 
die einen weiteren Führungsausbau 
der MT Talents nicht nur einbrem-
sten, sondern vom Polster sogar ab-
knabberten. So stand es durch drei 
SG-Treffern am Stück plötzlich nur 
noch 13:17 (29.). Nach Leon Stehls 
Erfolg Sekunden vor dem Pausenpfiff 
war der Puffer immerhin wieder auf 
fünf angewachsen. 
 
So richtig haarig drohte es für die MT 
Talents kurz nach dem Seitenwech-
sel zu werden, als Finn Daugs (2) und 
Milan Kütt auf 17:20 verkürzten, Flo-
rian Drosten einen Siebenmeter aus-
ließ und im Gegenzug Tyler Grömling 
das 18:20 erzielte (35.). Rimpar oben-
auf, Melsungen angeschlagen? Nein! 
Trainer Florian Maienschein fand in 
einer Auszeit die richtigen Worte, 
seine Mannschaft zeigte Reaktion 
und zog sich selbst wieder raus aus 
dem Sumpf. Dreimal Leon Stehl, ein-
mal Jost Liebergesell – 19:24 (40.) 
und das Halbzeitlevel zurückerobert. 
 
Der Knackpunkt aus Sicht der Haus-
herren war sicher, dass sich ausge-

rechnet in dieser Phase Finn Daugs 
ebenfalls einen Fehlversuch von der 
Strafwurflinie leistete. Manuel Hörr 
und Lasse Ohl bauten auf 21:28 aus 
und als Finn Daugs auch noch für 
zwei Minuten auf die Strafbank 
musste, legte Julian Engler zum 
21:29 (47.) nach. Die Vorentschei-
dung, auch wenn sich die „Wölfe“ 
aus Rimpar noch einmal aufbäum-
ten. Abermals erreichten sie durch 
Lukas Beran eine Verkürzung auf 
24:29 (51.), ehe ihre Kräfte endgültig 
aufgebraucht waren. Melsungen da-
gegen zog durch und in der Schluss-
phase folgerichtig wieder davon zum 
ebenso klaren wie verdienten Aus-
wärtssieg. – WMK 
 
MT Talents: Claus, B. Wolf – Ohl 1, 
Hörr 3, Tsymbaliuk, Backhaus 1,Eng-
ler 1, Lutze 6, Wilfer 4, T. Wolf 3, 
Stehl 6, Schröder 2, Drosten 5/4, Lie-
bergesell 4 – Trainer Maienschein. 
 
Das nächste Spiel: 
So., 06.11.22, 15:30 Uhr, SSH Mels. 
MT Talents vs. HSG Dutenhofen/ 
Münchholzhausen

Archivfoto: A. Käsler

Florian Drosten  
fünffacher  

Torschütze  
bei den  

MT-Talents. 
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OBERLIGA HESSEN

MT-ZWEITE WIRD FAVORITENROLLE GERECHT

Die MT Melsungen 2 ist der Favoritenrolle im Oberliga-Spiel beim TuS Griesheim gerecht geworden und 
hat ihre Auswärtsbegegnung mit43:31 (21:16) gewonnen. Durch diesen Sieg rückt das Team von Trainer 
Arjan Haenen bei noch einem Spiel weniger als Tabellenführer Gensungen/Felsberg auf Rang drei der Ta-
belle vor. Dazwischen liegt noch die HSG Breckenheim/Wallau/Massenhein, ebenfalls mit einer absolvier-
ten Partie mehr als Melsungen.

Von Beginn an gingen die Nordhes-
sen hohes Tempo und hatten bereits 
drei Tore auf der Haben-Seite ver-
bucht, ehe Marvin Busch nach vier 
Minuten erstmals für die Südhessen 
traf. Auch danach blieb die MT 2 be-
stimmend, strahlte von allen Positio-
nen Gefahr aus und hatte, als Ben 
Beekmann nach knapp zehn Minuten 
auf 7:2 erhöhte, bereits fünf ver-
schiedene Torschützen vorzuweisen. 
Als TuS-Coach Ibrahim Ücel nach 16 
Minuten die erste Auszeit nahm, lag 
seine Mannschaft schon mit 5:13 
hinten. Simon Steinmetz verkürzte 
auf 13:17 (27.), ehe Julian Fuchs (2), 
Manuel Hörr und Rene Andrei bis zur 
Pause doch wieder leicht ausbauten. 

Ähnlich wie schon zu Beginn der Be-
gegnung gelang den Melsungern ein 
Blitzstart in den zweiten Durchgang. 
Diesmal waren es sogar vier Volltref-
fer innerhalb von nur 90 Sekunden, 
ehe Sven Rinschen nach Lasse Ohls 
Siebenmeter zum 16:24 (33.) der 
erste Erfolg gelang. Von diesem 
misslungenen Auftakt erholte sich 
Griesheim nicht mehr, Julian Fuchs 
stellte mit dem 17:27 (35.) schnell 
erstmals auf zweistelligen Abstand. 
Und auf diesem Level blieb es dann 
auch für die restliche Spielzeit. Zwar 
schaltete die MT 2 zurück und ließ 
dem Gastgeber das Gefühl, immer 
wieder antworten zu können. In ein-
stellige Abstandsregionen allerdings 

ging nichts mehr für Griesheim. Im 
Gegenteil traf Florian Potzkai zum 
38:26 (51.) und Merlin Kothe machte 
mit dem 43:30 eineinhalb Minuten 
vor Schluss die größte Differenz des 
Abends klar, ehe Marvin Busch per 
Strafwurf in der Schlussminute den 
Endstand herstellte. – WMK 
 
MT: Büde, Ullrich, Herbst – Hörr 4, 
Rietze, Ohl 8/4, Beekmann 4, Kothe 
3, Potzkai 1, Lutze 3, Andrei 9/1, 
Weiß 4, Reinbold, Fuchs 7 – Trainer 
Haenen. 
 
Das nächste Spiel: 
So., 06.11.22, 18:00 Uhr, SSH Mels. 
MT vs. MSG Umstadt/Habitzheim









Pokalspiel 
 
Zu fünft und mit 3 Trommeln bewaffnet, ging`s nach Mit-
telfranken, der HC Erlangen lud die MT Melsungen in ihre 
Heimspielstätte Karl-Heinz-Hirsemann-Halle in Erlangen, 
zum Pokalspiel. Ausverkauftes Haus und ein gutes Cate-
ring sorgte für eine Wahnsinnsstimmung. Beide Mann-
schaften schenkten sich nichts, es wurde nochmal eng 
für uns Nordhessen, ein kleines „Geplänkel“ von EX-Mel-
sunger Johannes Sellin, aber am Ende geht die MT mit 
dem Sieg vom Platz. 
 
Das Achtelfinale am 21./22.12.22 spielen wir in eigener 
Halle gegen den Gewinner der Partie SC DHfK Leipzig 
vs. Rhein-Neckar Löwen (2.11.22). 
 
Ein siegreiches Wochenende – DERBYSIEGER 
 
Samstagabend, beste Uhrzeit, auf geht’s nach Gensun-
gen. Die Jungs der MT2 erwarten unsere Unterstützung 
beim Derby-Wochenende 1.0. In Dreierreihen auf der Tri-
büne stehend, von rechts schallt es „Gensungen“, von 
links singen die „Melsunger Jungs“, das Battle ist eröff-
net. Hier wird hart gekämpft, bis zum Schluss. Da gibt’s 
schon mal eine Platzwunde an der Augenbraue, Pflaster 
drauf und weiter geht’s. MT-Torwart-Trainer und Aushilfs-
Torwart Carsten Lichtlein feiert sein „Comeback“ im Kas-
ten der Melsunger. 
 
Hessenderby 2.0 
 
Hessenderby, „Erzfeind“ Wetzlar kommt und es gibt am 
Spieltag noch Tickets? Was ist da los? Das liegt doch 
nicht am Ferienbeginn, oder doch? Mit krankheitsbe-
dingtem Kader betritt die MT das heimische Parkett. Die 
HSG-Fans trommeln ihre Herren in Rage, haben aber 
nicht mit solch einer Gegenwehr der Rot-Weißen gerech-
net. Ein knappes Halbzeitergebnis, alles ist offen, plötz-
lich führt Wetzlar. Nochmal wird es spannend, die MT 
bäumt sich auf und gewinnt, nicht zuletzt auf wegen der 
Torhüterleistung von Simo, das Derby 21:19. “Derbysie-
ger, Derbysieger, hey, hey!”. 
 
Gute Nachrichten erreichen uns. Die MT verlängert mit 
Gleb Kalarash bis 30.Juni 2023 und Elvar Örn Jonsson 
bleibt bis Juni 2025! 
 
Zu Gast beim Aufsteiger ASV Hamm-Westfalen 
 
Mit +10 Toren, eine roten Karte für Elvar Örn Jonsson, 
einer herausragende Torhüterleistung, da sieht man mal 

wieder, wie wichtig ein Torwart-Trainer ist, und eine 
Mannschaft, die im Verbund arbeitet, beendet die MT 
Melsungen das Auswärtsspiel gegen Hamm. Was für ein 
geiles Spiel. 

 
VfL Gummersbach gastiert in der Rothenbachhalle 
 
Heute begrüßen wir die Herren aus Gummersbach. Ganz 
besonders freuen wir uns auf „unseren“ Ole Pregler, der, 
seit er laufen kann, Melsunger Boden unter den Füssen 
hatte. Auf ein schönes Spiel, das siegreich für uns endet.  
 
+++ Trommler Inside +++ 
 
Für das Bundesliga-Auswärtsspiel beim Rekordmeister 
THW Kiel am 11. Dezember22, Fahrt im Fanbus inclusive 
Übernachtung im hohen Norden, gibt es noch ein paar 
freie Plätze. Wenn Ihr interessiert seid, dann könnt Ihr 
Euch an unserem Fanstand in der Halle oder bei Face-
book informieren und gleich anmelden. Bitte beachten, 
dass sich sowohl der Spieltag als auch die Corona-Auf-
lagen noch ändern können.
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Derbysieger!  
 
21:19 stand es nach Abpfiff für unsere MT. Das Ergebnis 
fasst das Spiel nahezu zusammen:  
Eine Abwehrschlacht auf beiden Seiten prägte das Hes-
senderby. Simo kam mit 40% Fangquote auf einen Welt-
klasse-Wert.  
 
Immer wieder schön, wenn auch Gästefans vor Ort sind 
und damit zu einem richtigen Derbyfeeling beitragen. 
Noch schöner, wenn wir als Derbysieger aus der Begeg-
nung gegen die HSG Wetzlar gehen!  
 
ASV Hamm Westfalen 
 
Endlich konnte die MT ihr Torverhältnis „aufhübschen“. 
Über einen 10 Tore Sieg konnten wir uns in Hamm 
freuen. Dürfen wir uns so über einen Sieg bei einem Auf-
steiger, der derzeit auf einem Abstiegsplatz steht, 
freuen? Ja, wir dürfen.  
 
Erst recht, wenn wir vorher erfahren durften, dass Gleb 
uns bis zum Saisonende erhalten bleibt (wir finden: auch 
gerne noch länger), Domba sein Comeback nach langer 
Verletzung gibt, André sein bisher bestes Spiel bei der 
MT macht und Lasse Ohl sein erstes Bundesligator fei-
ern darf. 
 
Ein Sitznachbar (ASV Fan) sah irgendwann André zum 
Sprung ansetzen und raunte „och neee, nicht schon wie-
der“. Doch, schon wieder! André trug mit 8 Toren zum 
18:28 für uns bei. Der Jubel über Lasses Tor ging nahtlos 
in die Siegfreude über – hoffentlich hat er unsere Freude 
über seinen Buzzer-Beater-Treffer wahrgenommen! Und 
Simo – Simo hat sich noch einmal mehr gesteigert. Un-
glaubliche 60,7% der Torwürfe wurden Nebojsas Beute. 
Gilt 40% Fanquote als Weltklasse, sind 60% „out of this 
world“ - Simo, diesen Abend warst du ein Handballgott!  
 
Herauszuheben ist auch die Gastfreundschaft des ASV. 
Wir haben uns sehr wohl gefühlt, Dankeschön! 
 
Und auch das ist Handball: Mitte der ersten Halbzeit 
musste Elvar nach einer harten Schiedsrichterentschei-
dung das Spielfeld verlassen. Die restliche Spielzeit ver-
brachte er inmitten der mitgereisten MT-Fans. So kann 
aus einer doofen Gegebenheit eine Win-Win Situation 
entstehen – er konnte hautnah die Leidenschaft der flei-
ßig anfeuernden Nordhessen erleben und wir treue Fans 
fühlten uns einmal mehr gesehen und wertgeschätzt.  
 

Gummersbach ist zurück! 
 
Mit dem VfL kommt heute unser Ole Pregler, den wir be-
sonders herzliche in der Rothenbachhalle begrüßen wol-
len. In der Tabelle stehen die Oberbergischen derzeit 
sogar ein paar Plätze besser als unsere MT dar.  
 
Unser Trainer überraschte letztens die Gegner immer 
wieder mit ungewöhnlichen taktischen Änderungen. 
Waren es einigen Spielen zum Beispiel teils gänzlich un-
gewohnte Gesichter auf Außen, startete Roberto in 
Hamm mit 7 gegen 6. Viel zu lange war die MT für unsere 
Gegner relativ leicht „auszurechnen“. – Wir sind ge-
spannt, was wir heute zu sehen bekommen! 

 
Bartenwetzer intern 
 
Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern, die an der 
Jahreshauptversammlung teilgenommen haben.  
Aus angeregten Diskussionen haben wir einige gute 
Ideen mitnehmen können. Anschließend wurde Gisela 
Rübenkönig  durch unsere 1. und 2. Vorsitzende als lang-
jähriges Mitglied unseres Vereins geehrt Wir danken den 
Schützen, dass wir ihre Räumlichkeiten nutzen durften! 
Der Appell, sich bei Interesse an aktiver Mitarbeit im Ver-
ein zu melden, bleibt bestehen. 

Susanne Wädow 
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MT im Aufwind 
 
Einen Tag nach dem souverän herausgespielten Aus-
wärtssieg unserer Jungs beim ASV Hamm hatte ich zu-
hause meine Kartenspielrunde zum Doppelkopf zu Gast. 
Dabei wurden auch einige sogenannte „Oma-Spiele“ 
ausgetragen. Kenner wissen wovon ich rede, denn diese 
Redewendung bezeichnet ein sehr deutlich gewonnenes 
Spiel aufgrund eines sehr guten Blattes. Der Sieg unse-
rer MT beim Aufsteiger ASV Hamm-Westfalen war auch 
so ein „Oma-Spiel“. Früh deutlich geführt mit sechs 

Toren Vorsprung (9. Minute) und dem Gegner danach 
trotz Gegenwehr klar beherrscht und letztlich souverän 
mit 28:18 besiegt. Hamm hatte an diesem Tag keine 
Chance gegen den MT-Motor, der immer besser ins Lau-
fen kommt. Prunkstück dabei die Abwehr mit einem 
überragenden Simic dahinter im Tor, der eine Traum-
quote von 60% gehaltener Bälle erzielte. Im Angriff fuhr 
man auch überwiegend im hohen Gang und bestimmte 
das Tempo. Endlich offenbarte Andre Gomes mit acht 
Toren, was in ihm steckt, wenn er in Fahrt kommt. Andre, 
bitte mehr davon! Trotzdem muss in den nächstens Spie-
len (Gummersbach/heim, Göppingen/auswärts und 
Stuttgart/heim) nachgelegt werden, damit dieser deutlich 
erkennbare Aufwärtstrend nicht wieder schnell zum Stot-
termotor wird.  
 
MT II siegt weiter 
 
Die MT II legte nach dem gewonnenen Nordhessenderby 
nach und überrollt den TuS Griesheim in deren Halle mit 

43:31! Arjan Haenen, der Coach der Reserve hatte vor 
diesem Spiel gewarnt, dass dieser Aufsteiger nicht un-
terschätzt werden solle, und seine Ansprache hat offen-
sichtlich Früchte getragen. Eine Woche vorher, bei der 
ESG Gensungen/Felsberg, standen die Vorzeichen noch 
ganz anders. Die meisten Trainerkollegen von Haenen 
hatten in einer Umfrage der HNA die Edertaler vorne ge-
sehen. Es kam aber ganz anders als die Experten vermu-
teten und die MT-Reserve war im richtigen Moment zur 
Stelle und zog dem Tabellenersten den Zahn und siegte 
cool mit 29:27. Auch nach dem Griesheim-Sieg hat man 
noch immer ein Spiel Rückstand auf die Konkurrenz, 
aber nach Minuspunkten ist man gleichauf mit der ESG. 
Es bleibt also spannend in der Handball-Oberliga.  
 
Junge Wilde zu Gast 
 
Der einstige Bundesliga-Dino VfL Gummersbach ist zu-
rück im Oberhaus und darüber freuen wir uns alle. Nach 
drei Jahren im Unterhaus meldet man sich wiedererstarkt 
zurück und präsentiert eine junge sehr talentierte Mann-
schaft, trainiert seit 2020 von Gudjon Valur Sigurdsson 
der isländischen Handballlegende. Die junge Bande um 
Julian Köster & Co. hat die Spielphilosophie des einsti-
gen Weltklasse-Außen bereits verinnerlicht und drückt 
permanent aufs Tempo was durchschnittlich dreißig er-
zielte Tore eindeutig belegen. Transfercoup war die Ver-
pflichtung von Mittelmann Dominik Mappes, gekommen 
von Hüttenberg. Er trägt maßgeblich zur Torflut der Ober-
bergischen bei und führt die Torjägerliste der HBL mit 62 
Treffern derzeit an. Und da wäre noch der Melsunger Ole 
Pregler, der bekanntlich in seiner zweiten Saison beim 
VfL weiterhin Spielpraxis sammeln soll. Wir freuen uns 
ganz besonders ihn live, wenn auch beim Gegner, in der 
Rothenbach-Halle zu erleben.  
 
Diese jungen Wilden gilt es für unsere MT in Schach zu 
halten und dabei setzen wir auf das zuletzt zurück ge-
wonnene Selbstvertrauen unserer Jungs. Kann wieder 
ein Abwehrbollwerk aufgebaut werden und klappt´s 
vorne mit wenigen technischen Fehlern und konzentrier-
ten Abschlüssen, dann ist der nächste Sieg möglich, 
auch wenn genug Power von den Rängen die Mann-
schaft dabei unterstützt. – Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstamm- 
tische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
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MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
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Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
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Kommt ein “Dimi” geflogen: 
Dimitri Ignatow im Hessen-

derby gegen Wetzlars  
Torwart Anadin Suljakovic.






